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Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte  
Angehörige, liebe Tagesgäste, 

 

zum Thema Handwerk sammelten unsere Gäste Redewen-
dungen und spielten ein Berufe-Quiz. Heute werden Hand-

werker händeringend gesucht, bei uns in der 
Tagespflege suchten die Damen Handwerks-
berufe von A-Z. Es gibt so manchen Gast, 
der von seiner Arbeit erzählen konnte. Aber 
die Handarbeit, die ja doch mehr durch die 
Frauen ausgeübt wurde, vergaßen wir auch 
nicht. Da wurde vom Sticken, Häkeln, Nähen 
und Stricken erzählt. Eine Dame hatte sogar 
eine Strickmaschine im Haus. Man kann auch 
heute noch sockenstrickende Gästinnen bei 

uns sehen, denn bald soll ja wieder ein Basar in der Weihnachts-
zeit stattfinden. Für die Dekoration zur Adventszeit wurden in 
Handarbeit schon die 
ersten Kränze ge-
bunden. Ganz schön 
fleißig die Damen! 
Die Herren möchten 
wir aber auch nicht 
außen vorlassen. 
Denn die sind auch 
immer für Bastelar-
beiten zu haben und 

Wochenthemen in der 
Beschäftigung 

 Altes Handwerk 
 Alles auf eine Karte 
 Düfte 
 Alles, was glänzt 



machen aktiv mit. Ganz zu schweigen 
von den handwerklichen Berufen, die sie 
ausgeübt haben und den unzähligen Re-
paraturen, die im und am Eigenheim er-
ledigt wurden. Weiter ging es mit dem 
Thema „Alles auf eine Karte“. Da 

konnten unsere Gäste kreativ werden. Pas-
send zum Herbst schnitten sie bunte Blät-
ter aus und klebten sie auf Pappe mit Stra-
ßenkartenmotiv. So lag das Laub sprich-
wörtlich auf der Straße. Im Anschluss er-

stellten wir daraus eine Girlande und sie in 
den Beschäftigungsraum. Eine große Karte 
gestal-
teten 
sie ge-

meinsam. Darauf war unsere Erde angedeutet. Nun 
schrieben wir Wün-
sche für uns und unser 
Land auf kleine Kreise 
und klebten sie auf. 
Der Kopf strengte sich 
aber auch an. Gesucht wurden Anlässe, zu denen man Kar-
ten schreiben kann. Gemeinsam sammelten die Gäste 
Wörter, die das Wort Karte beinhalten und nicht zuletzt 
sprachen wir über Kartenspiele. Es stellte sich heraus, 
dass das beliebteste Kartenspiel unserer Gäste Doppel-

kopf war. Bei uns in der Tagespflege ist es 
heute Elferraus. Gleich an zwei Tagen in der 
Woche spielen die Männer das am Stammtisch. 
Postkarten, die aus Phantasiestädten kamen, 
versehen mit mehreren unterschiedlichen Se-
henswürdigkeiten, verteilte die Kollegin in der 
Runde. Unsere Gäste sollten erraten, woher die 
Karten kamen. Sehen konnte man da z.B. den 
Eifelturm neben dem Berliner Bär und dem 



Schiefem Turm von Pisa! Nach so einem anstrengenden 
Morgen und einem leckeren Mittagessen machen einige 
Gäste ein Schläfchen. Vor kurzem wünschten die Gäste sich 
von Simone, 
mit der Vee-
harfe in den 
Schlaf musi-
ziert zu wer-

den. Die Wünsche unserer Gäste sind uns na-
türlich ein Anliegen und so erfüllte unsere 
Kollegin die Bitte mit sanfter Musik. Düfte 

gibt es ja in den unterschiedlichsten Varianten. Wir 
haben uns aber in der dritten Woche nur mit den 
angenehmen beschäftigt. Eine Kollegin reichte 
Duftproben aus der Küche herum und ließ erraten, 
um welchen Küchenduft es ging. Das war gar nicht 
immer so einfach, lässt doch der Geruchssinn im Al-
ter manchmal nach. Aromen wie Vanille, Zitrone o-
der Kaffee waren beispielsweise zu erraten. Wurde 
ein Duft erkannt, überlegten wir, wo die Aromen in 
der 

Küche Verwendung finden. In einer Gruppe 
wurde gleich zur praktischen Anwendung 
übergegangen. Die Gäste hatten sich „Toast 
Hawaii“ gewünscht. Nachdem die Reihenfolge 
der Belegung der Toastscheibe ausdiskutiert 
war, wurde die Herstellung in Angriff genom-
men. Das Ergebnis konnte sich riechen und 
schmecken lassen! Die Teesorten, die eine 

Kollegin mitge-
bracht hat, 
dufteten eben-
falls sehr gut. Sie gestaltete eine 
gemütliche Teerunde. Jeder Gast 
konnte sich seinen Tee aussu-
chen. Dazu reichte sie noch Ge-
bäck und mit der schönen Deko-
ration stand einem gemütlichen 
Morgen nichts im Weg. Um einen 
besonderen Geruch, den man erst 



einmal nicht mit Essen in Verbindung bringt, ging es an einem an-
deren Tag. Unsere Gäste mischten nämlich Lavendelblüten mit 
Salz. Dieses füllten sie dann noch in kleine Gläser, die zum Ver-
schenken schick aussahen. Auch die mit Duftblüten gefüllten 
kleinen Säckchen wurden 
gerne mit nach Hause 
genommen. Die Wäsche 
duftet so schön, wenn 
man die Säckchen in den 
Wäscheschrank legt, so 

war die einhellige Meinung. Wie können wir Glanz 
in unser Leben bringen? Das fragten wir uns in der 
letzten Woche im November. Unsere Gäste hatten dazu viele Ideen und eine Kollegin 

schrieb alles auf. Das Märchen „Sterntaler“ 
wurde vorgelesen und anschließend bastelten 
wir wunderschöne Sterne. Die besondere 
Pappe sorgte für einen 
festlichen Glanz. Insbe-
sondere die Damen waren 
begeistert und freuten 
sich über das schöne 
Mitbringsel für zu Hause. 

An einem anderen Tag entstanden Leuchtgläser. Die Motive suchten 
sich die Damen und Herren eigenständig aus. Sie wurden auf Transpa-

rentpapier ge-
malt und in die Gläser gebracht. 
Von einem Licht sichtbar gemacht, 
strahlen die gläser eine herrliche 
Gemütlichkeit aus. 

 

So haben wir uns schon der Ad-
ventszeit genähert und werden im kommenden Monat noch mehr Glanz in unser Haus brin-
gen. Wir wünschen Ihnen allen eine Besinnliche Adventszeit und eine ge-
segnete Weihnacht. Kommen Sie gut ins neue Jahr und bleiben Sie ge-
sund! 

 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Tagespflegeteam 


